
Schulentwicklungsgruppe (SEG) 
 

Protokoll der 36. Sitzung  

vom 16.09.2025 (14.00-15.10 Uhr) 

Teilnehmer: s. Anwesenheitsliste (Anlage 1) 
 

Veränderungswüsche oder Einwände gegen das letzte Protokoll sind nach der 
Veröffentlichung nicht vorgebracht worden (s. Absprache Protokoll vom 23.04.14), somit 
ist dieses allgemein angenommen. 
 

1. Veränderungen in der SEG 
SL informiert SEG, dass SOM aus persönlichen Gründen aus der SEG ausscheidet 
und ihre damit verknüpften Aufgaben abgibt. Die SEG dankt SOM für ihre 
tatkräftige Mitarbeit und Unterstützung. 
Die SEG soll in Zukunft breiter aufgestellt werden. In einem ersten Schritt soll der 
SV angeboten werden, zwei Schüler/ Schülerinnen als ständige Mitglieder der SEG 
zu benennen. Diese sollen dann bereits zur nächsten SEG eingeladen werden. 
 

2. Auswertung des Betriebspraktikums (Anlage 2) 
Grundsätzlich wird festgestellt, dass die durchweg positiven Ergebnisse zeigen, 
dass Schülerinnen und Schüler des Gymnasiums als Praktikanten geschätzt 
werden und diese gut auf das Praktikum vorbereitet werden. Folgende Aspekte 
sollten aber in Bezug auf das nächste Praktikum nachgeschärft werden: 
• Bei der Information der betreuenden Lehrkräfte soll deren Aufgabe konkret 

benannt werden, sodass Gespräche mit Schülerinnen/Schülern sowie 
Betreuern/Betreuerinnen im Betrieb selbstverständlich sind und diese 
Gespräche in einem angemessenen Zeitrahmen erfolgen sollen. 

• Bei der Zuordnung der betreuenden Lehrkräfte soll möglichst darauf geachtet 
werden, dass Lehrkraft und Schüler / Schülerin sich aus dem Unterricht 
kennen. 

• Bei der Organisation der Betreuungsbesuche soll möglichst auf eine 
Bündelung der Schüler / Schülerinnen in einem Betrieb geachtet werden, 
sodass nur eine Lehrkraft den Betrieb besucht und nicht mehrere Besuche 
durch verschiedene Lehrkräfte erfolgen, die die Betriebsabläufe stören. 

Diese Aspekte werden mit HOM besprochen, damit sie bei der Planung und 
Organisation des nächsten Betriebspraktikums Berücksichtigung finden. 

Der jährliche Turnus der Evaluation des Betriebspraktikums soll beibehalten 
werden. In diesem Schuljahr wird HAN die Absprachen mit dem NLQ führen und 
die diesjährige Evaluation vorbereiten. Bei dem Fragebogen selbst soll einzig die 
Frage 1.9 („Der Praktikant war auf das Praktikum vorbereitet.“) nachgeschärft 



werden (z.B. durch Ergänzung einer Wertung wie „ausreichend vorbereitet“). Dies 
soll mit den Experten vom NLQ besprochen werden. 

 

3. Evaluation des Fortbildungstages „KI“ (Anlage 3) 
Die Evaluation spiegelt den Erfolg des Fortbildungstages wider, der maßgeblich auf 
die Arbeit und den Einsatz der Referentinnen / Referenten zurückgeht. Die SEG 
dankt ausdrücklich allen Referentinnen und Referenten und insbesondere der 
Pilotgruppe „KI“, aus deren Reihen der Großteil der Workshopangebote kam. 
Die SEG hält fest, dass … 
• … der Zeitpunkt Ende August / Anfang September passend ist, da die 

schulinternen Referentinnen und Referenten so ihre Fortbildungsangebote 
nicht (ausschließlich) in den Ferien vorbereiten müssen und die 
Gesamtbelastung des Kollegiums noch im grünen Bereich ist, sodass dieses 
offen für neue Angebote sein kann. 

• … die Fobizz-Nutzerdaten eindrucksvoll die breite und umfassende Nutzung 
der Fobizz-Angebote (Fortbildungen, KI-Tools, digitale Klassenräume etc.) 
dokumentieren und damit das in der Evaluation gezeigte Interesse am Einsatz 
von KI-Tools etc. bestätigen. Eine Ausweitung und Nutzung weiterer KI-
Angebote und/oder Plattformen ist allein aus finanziellen Gründen nicht 
erstrebenswert bzw. möglich. 

• … auch weiterhin schulinterne Referenten und Referentinnen an 
Fortbildungstagen gebraucht werden, da externe Referenten / Referentinnen 
häufig mit deutlichen Kosten verbunden sind und diese nur in sehr begrenztem 
Maße zu stemmen sind. Dies schließt aber nicht aus, dass externe Angebote 
eingebunden und genutzt werden. Hier muss aber jedes Mal der Kostenrahmen 
geprüft werden. 

• … Fortbildungstage auch in Zukunft sowohl fach- als auch 
themenspezifische Angebote beinhalten soll. Hier sind von Jahr zu Jahr 
unterschiedliche Schwerpunkte denkbar. 

• … soweit möglich bei Angeboten zur digitalen Anwendung zwischen 
Anfänger- und Fortgeschrittenenangeboten unterschieden werden soll. 

• … der nächste Fortbildungstag neue Unterrichts- und Raumkonzepte in den 
Blick nehmen könnte (z.B. durch Impulsvortrag). Hier fehlt noch die 
Abstimmung mit den FO und ihren fachspezifischen Wünschen auf der zweiten 
DBdFO im Februar. 
 

4. Nächster Sitzungstermin: 12.01.26, 14:00 Uhr 
 

HAN, 23.09.2025 

 

 

 



Anhang 

 

Anlage 1: Anwesenheitsliste  

 

 Name Unterschrift 
1 BRH entschuldigt 
2 ELB entschuldigt 
3 FRJ entschuldigt 
3 HAN anwesend 
4 HEI anwesend 
5 KÄS anwesend 
6 KIR entschuldigt 
7 KÖH anwesend 
8 MIC entschuldigt 
9 NIB entschuldigt 
10 SLE entschuldigt 
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Gym Damme
 

Fragebogen Betriebspraktikum Jg. 11
Erfasste Fragebögen = 118

Angeschriebene Teilnehmer/innen = 140
Rücklaufquote = 84.3%

Legende
Fragetext Rechter PolLinker Pol n=Anzahl

mw=Mittelwert
s=Std.-Abw.
E.=Enthaltung

40%

1

30%

2

20%

3

10%

4

Relative Häufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert

Skala Histogramm

1. Evaluation des Betriebspraktikum Jg. 11 (2025)1. Evaluation des Betriebspraktikum Jg. 11 (2025)

Der Praktikant war offen und motiviert.1.1)
trifft nicht zutrifft voll zu n=118

mw=1,2
s=0,5

77,1%

1

21,2%

2

1,7%

3

0%

4

Der Praktikant erschien regelmäßig und
pünktlich.

1.2)
trifft nicht zutrifft voll zu n=118

mw=1,1
s=0,3

91,5%

1

7,6%

2

0,8%

3

0%

4

Der Praktikant konnte die ihm übertragenen
Aufgaben erfüllen.

1.3)
trifft nicht zutrifft voll zu n=118

mw=1,1
s=0,4

87,3%

1

11,9%

2

0,8%

3

0%

4

Der Praktikant zeigte Interesse an den
Tätigkeiten.

1.4)
trifft nicht zutrifft voll zu n=117

mw=1,3
s=0,5
E.=1

76,9%

1

20,5%

2

2,6%

3

0%

4

Der Praktikant konnte sich in die
Betriebsabläufe einordnen.

1.5)
trifft nicht zutrifft voll zu n=117

mw=1,2
s=0,5
E.=1

77,8%

1

20,5%

2

1,7%

3

0%

4

Der Praktikant stellte Fragen (bei
Unklarheiten).

1.6)
trifft nicht zutrifft voll zu n=118

mw=1,4
s=0,6

71,2%

1

22%

2

5,9%

3

0,8%

4

Der Praktikant hatte feste Ansprechpartner.1.7)
trifft nicht zutrifft voll zu n=118

mw=1,2
s=0,6

84,7%

1

10,2%

2

3,4%

3

1,7%

4

Der Praktikant lernte verschiedene
Arbeitsbereiche kennen.

1.8)
trifft nicht zutrifft voll zu n=117

mw=1,3
s=0,6

78,6%

1

18,8%

2

0,9%

3

1,7%

4

Der Praktikant war auf das Praktikum
vorbereitet.

1.9)
trifft nicht zutrifft voll zu n=107

mw=1,4
s=0,6
E.=10

64,5%

1

33,6%

2

0,9%

3

0,9%

4
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Während des Praktikums traten Probleme auf. 1.10)
trifft nicht zutrifft voll zu n=113

mw=3,9
s=0,5
E.=5

0,9%

1

2,7%

2

3,5%

3

92,9%

4

Der betreuende Lehrer hat den Praktikanten
besucht oder mit ihm telefoniert.

1.11)
trifft nicht zutrifft voll zu n=109

mw=1,1
s=0,4
E.=8

96,3%

1

1,8%

2

0%

3

1,8%

4

Der betreuende Lehrer hat mit dem Betreuer
über das Praktikum  gesprochen oder
telefoniert.

1.12)
trifft nicht zutrifft voll zu n=103

mw=1,3
s=0,8
E.=15

88,3%

1

3,9%

2

1,9%

3

5,8%

4

Der Praktikant zeigte Interesse an der
Möglichkeit einer späteren Tätigkeit im Betrieb.

1.13)
trifft nicht zutrifft voll zu n=94

mw=2
s=1
E.=24

37,2%

1

38,3%

2

14,9%

3

9,6%

4

Das Betriebspraktikum ließ sich mit den
Betriebsabläufen koordinieren.

1.14)
trifft nicht zutrifft voll zu n=116

mw=1,2
s=0,4
E.=1

80,2%

1

19,8%

2

0%

3

0%

4

Der Betrieb ist auch in Zukunft bereit,
Praktikanten zu betreuen.

1.15)
trifft nicht zutrifft voll zu n=117

mw=1,2
s=0,4
E.=1

86,3%

1

12%

2

1,7%

3

0%

4

Falls Sie zusätzliche Anregungen und Wünsche haben, so können Sie diese in das folgende Freitextfeld notieren! 

(Bitte beachten Sie, es ist im folgenden Freitextfeld nicht gestattet, den eigenen Namen oder die Namen anderer
Personen sowie andere personenbezogene Angaben zu nennen. Wir behalten uns vor, solche Antworten vollständig
zu löschen.)

1.16)

- sehr motivierter Praktikant, hat viel ausprobiert, war bereit Aufgaben zu übernehmen und zeigte starkes Interesse.

2 Wochen Praktikum wären ausreichend

Aufgrund des Einsatzes im Streifendienst hatte Mathis verschiedene Ansprechpartner/-innen im Alltagsgeschäft.
Hauptansprechpartner für den Praktikumszeitraum ist/war PHK Thomas Schlarmann.

Das Schulpraktikum vom 06.-24. Januar wäre vom Betriebsablauf besser geeignet, wenn das ganze Praktikum um eine
Woche nach hinten verschoben wird.
Grund dafür -> In vielen Firmen ist am 06. Januar wieder der Jahresanfang und dementsprechend könnte es zu Kollision
kommen mit den Betreuungen der Praktikanten.

Erik ist sehr introvertiert. Hat seine Aufgabe gewissenhaft und zufriedenstellend gearbeitet.

Es ist zu erwähnen, dass wir eine in Berlin ansässige Agentur sind. Die Praktikantin hat in der Zeit bei
Familienmitgliedern wohnen können.

Es kann aktuell noch keine Angabe zum Lehrerbesuch gemacht werden, da dieser erst morgen (Freitag) stattfinden wird. 

Das Praktikum von Emma Ihlendorf war zweigeteilt (1 Woche Apotheke, 2 Wochen Erich Kästner-Schule)

Es wäre wünschenswert, dass der betreuende Lehrer nicht nur mit dem Praktikanten, sondern auch mit den Betreuern
im Betrieb spricht.

Felix weißt ein hohes technisches Verständnis auf. Er ist schnell mit seinen Aufgaben fertig und erzeugt dabei eine gute
Qualität.

Hallo liebe Lehrer vom Gymnasium Damme, 
wir sind mit unserer Praktikantin sehr zufrieden. Sie fügt sich sehr gut in das Betriebsgeschehen ein und zeigt auch viel
Interesse an unserer Tätigkeiten. Diese Beurteilung ist auf Grundlage vom Ende der zweiten Praktikumswoche, wir
gehen aber davon aus, dass sich dies in der letzten Woche nicht ändern wird. Wir freuen uns die Praktikantin hier für
drei Wochen das erste Praktikum zu bereiten und nehmen gerne im nächsten Jahr wieder solch motivierte Schüler auf. 

Freundliche Grüße
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Info: Der Praktikant ist insgesamt 3 Wochen im Unternehmen, davon aber nur 2 Wochen in dieser Abteilung. Deshalb
beziehen sich die Angaben nur auf die 2 Wochen.

Leider können wir bei der Bewertung lediglich zwei Wochen berücksichtigen, da das Praktikum erst in den letzten zwei
Wochen angetreten bzw. Bei uns begonnen wurde. Grund dafür war ein Wechsel der Praktikumsstelle. 

Wir hätten uns gewünscht, dass die Lehrkraft mehr Interesse zeigt und den Besuch nicht in unter fünf Minuten
„abhandelt“.  

Als Anregung geben wir, den Praktikant*innen eine Aufgabe o.Ä. während des Praktikums zu geben.

Lieber Ludger Kässens,
Auch wenn das Praktikum noch nicht beendet ist, kann ich schon jetzt für Denver die Befragung ausfüllen.
Wir geben Schülerinnen und Schülern nun schon seit Jahrzehnten die Möglichkeit, in unserer Musikschule ein Praktikum
zu absolvieren. 
Ich finde es genauso wichtig. Wie gut, dass es so eine Möglichkeit gibt. Wie können verschiedene
Schlüsselqualifikationen, sowie Teamarbeit in der Arbeitsfeld kennen gelernt werden.
Außerdem haben die Praktikantinnen so einmal die Chance, durch das nächste „Fenster“ für ihren folgenden
Lebensabschnitt nach der Schule zu schauen. 
Ich finde es sinnvoll, wenn die Schülerinnen und Schüler einen Arbeitsbogen bzw. eine Befragung und Rückmeldung für
die Schule und letztendlich für sich selbst erstellen müssen.
Gerne nehmen wir auch zukünftig Praktikanten an.

Herzliche Grüße aus Vechta.
Rainer Wördemann
Kreismusikschule Vechta

Praktikanten war sehr interessiert , sehr aufmerksam und stets freundlich.

Unsere Erfahrungen mit den Praktikanten der Schule waren durchweg positiv, da sie immer gut vorbereitet waren. Um
möglicherweise eine Entlastung herbeizuführen, könnten die Lehrer im Vorfeld prüfen, ob sie die Schüler, die zu uns
kommen, bereits kennen. Dies könnte dazu beitragen, dass weniger Lehrer während des Praktikums vor Ort sein
müssen. Aus unserer Sicht ist eine anonyme Umfrage nicht notwendig. Stattdessen könnten Sie die Schüler und das
Unternehmen direkt zuordnen und gezielt um spezifisches Feedback bitten, falls es zu negativen Bewertungen kommt.

Wer sich von Anfang an nicht für mit dem Praktikum verbundenen Beruf interessiert, sondern nur deshalb kommt, weil er
bzw. sie nichts anderes gefunden hat, von dem oder der kann man auch nicht viel erwarten. Da sind von Anfang an die
Schotten dicht. Die Praktika sind in den meisten Fällen völlig sinnlos. Da kann man sich als Betrieb so viel Mühe geben,
wie man will. Es bleibt in aller Regel auch das schulische Verhalten: Man macht nur das, was einem gesagt wird. Nicht
mehr und nicht weniger. Selber Denken Fehlanzeige. Selbst das morgendliche Jacken-Ausziehen erfolgt nur auf
Kommando. Und das auch nach drei Wochen noch. Wir selber werden nur noch Praktikant*innen aufnehmen, wenn sie
erkennbar engagiert sind und es zudem schaffen, bei der Bewerbung um den Platz im Vorfeld mehr als einen Satz zu
formulieren. Manchmal möchte man die Eltern dieser Kinder einfach nur noch schütteln, dass sie endlich aufhören, ihnen
daheim wahrscheinlich noch den Hintern abzuputzen. Alles wird ihnen buchstäblich abgenommen! Nichts für ungut, aber
so sieht es aus.
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Profillinie
Teilbereich: ABS - Gym
Name der/des Lehrenden: Gym Damme
Titel der Lehrveranstaltung:
(Name der Umfrage)

Fragebogen Betriebspraktikum Jg. 11

Verwendete Werte in der Profillinie: Mittelwert

1. Evaluation des Betriebspraktikum Jg. 11 (2025)1. Evaluation des Betriebspraktikum Jg. 11 (2025)

1.1) Der Praktikant war offen und motiviert. trifft voll zu trifft nicht zu
n=118 mw=1,2

1.2) Der Praktikant erschien regelmäßig und pünktlich. trifft voll zu trifft nicht zu
n=118 mw=1,1

1.3) Der Praktikant konnte die ihm übertragenen
Aufgaben erfüllen.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=118 mw=1,1

1.4) Der Praktikant zeigte Interesse an den Tätigkeiten. trifft voll zu trifft nicht zu
n=117 mw=1,3

1.5) Der Praktikant konnte sich in die Betriebsabläufe
einordnen.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=117 mw=1,2

1.6) Der Praktikant stellte Fragen (bei Unklarheiten). trifft voll zu trifft nicht zu
n=118 mw=1,4

1.7) Der Praktikant hatte feste Ansprechpartner. trifft voll zu trifft nicht zu
n=118 mw=1,2

1.8) Der Praktikant lernte verschiedene Arbeitsbereiche
kennen.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=117 mw=1,3

1.9) Der Praktikant war auf das Praktikum vorbereitet. trifft voll zu trifft nicht zu
n=107 mw=1,4

1.10) Während des Praktikums traten Probleme auf. trifft voll zu trifft nicht zu
n=113 mw=3,9

1.11) Der betreuende Lehrer hat den Praktikanten besucht
oder mit ihm telefoniert.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=109 mw=1,1

1.12) Der betreuende Lehrer hat mit dem Betreuer  über
das Praktikum  gesprochen oder telefoniert.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=103 mw=1,3

1.13) Der Praktikant zeigte Interesse an der Möglichkeit
einer späteren Tätigkeit im Betrieb.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=94 mw=2

1.14) Das Betriebspraktikum ließ sich mit den
Betriebsabläufen koordinieren.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=116 mw=1,2

1.15) Der Betrieb ist auch in Zukunft bereit, Praktikanten
zu betreuen.

trifft voll zu trifft nicht zu
n=117 mw=1,2



Evaluation
Evaluation des Fortbildungstages "KI – Herausforderung und Chance für den Unterricht"
am 28.08.2025 (Fragenkatalog: Evaluation Fortbildungstag)

Start: 28.08.2025

Ende: 01.09.2025

Teilnehmer: Lehrer - 149 Nutzer gesamt

Beschreibung:

Um das Ergebnis des diesjährigen Fortbildungstages besser einordnen und kommende Fortbildungstage besser

planen zu können, sind alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer aufgerufen, über diese Umfrage eine kurze

Rückmeldung zu geben. Vielen Dank für eure Unterstützung!

Evaluation

1. Meine Erwartung an den Fortbildungstag war im Vorfeld ...

sehr positiv: 6 (9.84%)

positiv: 40 (65.57%)

teils / teils: 15 (24.59%)

ziemlich negativ: 1 (1.64%)

sehr negativ: 0 (0%)

2. Meine Einschätzung nach dem Fortbildungstag ist ...

sehr positiv: 14 (22.95%)

ziemlich positiv: 35 (57.38%)

teils / teils: 12 (19.67%)

ziemlich negativ: 1 (1.64%)

sehr negativ: 0 (0%)

3. Aus folgenden Gründen wurden meine Erwartungen erfüllt ...

Sie können die Antworten zu dieser Frage am Ende der Seite finden.

4. Aus folgenden Gründen wurden meine Erwartungen nicht erfüllt ...

Sie können die Antworten zu dieser Frage am Ende der Seite finden.

5. Die Wahrscheinlichkeit, KI in den nächsten Wochen im Unterricht oder in der Vorbereitung einzusetzen, ist ...

sehr groß: 17 (27.87%)

groß: 26 (42.62%)

möglich: 13 (21.31%)

eher nicht: 5 (8.2%)

sehr unwahrscheinlich: 0 (0%)

6. Die Wahrscheinlichkeit KI-Tools im Unterricht oder in der Vorbereitung einzusetzen ist gering, weil ... (nur

beantworten, wenn "sehr gering" oder "unwahrscheinlich" in der vorherigen Fage angekreuzt worden ist)

Sie können die Antworten zu dieser Frage am Ende der Seite finden.

7. Gut gefallen hat mir ...

Sie können die Antworten zu dieser Frage am Ende der Seite finden.

8. Folgende Anregungen hätte ich für die Planung zukünftiger Fortbildungstage ...

Sie können die Antworten zu dieser Frage am Ende der Seite finden.
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Anzahl der Stimmen 61 / 149 (40 %)

Antworten zu: Aus folgenden Gründen wurden meine Erwartungen erfüllt ...

Neue Tools kennengelernt

da ich wichtige Informationen zum Umgang mit dem neuen Boards erhalten habe.

Ich habe neue Einsatzmöglichkeiten von KI kennengelernt.

Ich (Wiebke) hatte das Gefühl, dass in meinen Kursen die Leute sehr motiviert waren, sich auf die neue

Technologie einzulassen.

sehr gute Vorbereitung der Referenten; konkrete Nachfragen waren möglich; gute Arbeitsgrundlagen

durch die Referenten bereitgestellt

Es gab einen guten Einblick in die Möglichkeiten von KI, insbesondere in die Möglichkeiten von fobizz.

Die Fehleranfälligkeit der KI wurde nochmal deutlich

KuK haben sich sehr bemüht, neue Eindrücke

Abbau von "Ängsten" (aufgrund fehlender Kenntnisse zu KI); Aufzeigen von Möglichkeiten für den

Unterricht

Interessanter Impulsvortrag

gute und vielfältige Auswahlmöglichkeiten bei den Workshops

abwechslungsreiche und informative, zugewandte Vorträge und workshops

Mit „KI in der Schule“ wurde ein aktuelles Thema vertieft, das jeden in der Schule betrifft.

Ich habe viele neue Möglichkeiten mit der KI entdeckt.

Die Referenten und Referentinnen waren sehr gut vorbereitet.

Möglichkeiten zum Einsatz im Unterricht wurden vermittelt

Viele Informationen

Die Beschreibungen der Workshops stimmten sehr mit dem überein, was auch geboten wurde.

Viele praktische Übungen, gute Arbeitsatmosphäre, sehr gutes Material der "Dozenten"

Viele neue Gedankenimpulse & Unterrichtsideen, die mithilfe von KI umsetzbar sind.

Neue und gut anwendbare Informationen

Die Materialien waren sehr gut vorbereitet und die Fortbildung war effektiv.

Sehr angenehme schrittweise Heranführung, gutes Workshop-Angebot für verschiedene Interessen,

zeitliche Planung sehr passend
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Angebot war vielfältig, Referent/innen waren gut vorbereitet.

Sehr attraktives Veranstaltungsangebot,

sehr gut vorbereitete Workshops

Konkrete Anwendungshinweise

Es gab Einblicke in die Grundlagen und man konnte mit den Kollegen zusammen üben. Der Zugang zu

Fobizz hat das Kennenlernen vieler neuer Tools ermöglicht.

Die Fortbildung zum selbstgesteuerten Lernen und auch die Informationen von Wiebke zur KI waren

sehr gut. Ich wurde zu neuen Unterrichtsansätzen angeregt, die ich gerne testen möchte.

Die Themen waren größtenteils direkt auf unsere Aufgaben im Unterricht abgestimmt und/oder haben

neue Perspektiven eröffnet. Die Atmosphäre war insgesamt angenehm und der Austausch mit den KuK

kam auch nicht zu kurz.

Möglichkeiten und Grenzen der Nutzung von KI im Unterricht (sowohl von Lehrern als auch Schülern)

wurden sehr gut verdeutlicht und zeigen, dass wir die Vorteile gut nutzen können, aber auch den

Schülern einen kritischen Umgang mit KI beibringen müssen. Die vorgestellten tools habe ich gelernt

sinnvoll in den Unterricht zu integrieren, vorher hatte ich kein Vorwissen (z.B. fobizz).

Der Workshop war inspirierend und lud dazu ein, selbst noch aktiver zu werden in Bezug auf die

Erstellung von KI-Assistenten.

Alle Kollegen waren ausgezeichnet vorbereitet und hatten informative Wokshops geplant.

Arbeit der Referent*innen, praxisnahe Einsatzmöglichkeiten

Ich habe neue Programme kennengelernt und kann mir gut vorstellen, sie in Zukunft für die Planung

und Gestaltung von Unterricht zu nutzen.

Konkrete Anwendungsbeispiele für den Unterricht, (mehr oder weniger) direkt einsetzbar

Ich fand die Vorträge zum Umgang mit KI im Unterricht sehr gut und hätte dahingehend gerne an

weiteren Workshops teilgenommen.

Ich habe etwas Neues in Hinsicht der Verwendung von KI gelernt.

Im Kollegenkreis gibt es wenig Zurückhaltung für Nachfragen jeglicher Art, so dass die Themen auch

kritisch hinterfragt werden konnten

- Themenvielfalt

- interessant für alle, weil immer Rücksicht auf unterschiedliche Vorkenntnisse genommen wurde

neue Unterrichtsideen; weitgehend gelungene Praxisbeispiele und Anwendungsübungen

Die Fortbildungen haben mich inhaltlich weitergebracht.

Hervorragender Vortrag und Fortbildung von Wiebke Pohl!

Austausch mit Kollegen, neue Ideen im Umgang mit KI

neue Möglichkeiten wurden aufgezeigt
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Es gab viele hilfreiche Informationen und Hinweise zur Nutzung der KI-Tools.

Programmpunkte inhaltlich wie erwartet

Es gab eine erste Annäherung an Fobizz und hat Hemmungen abgebaut.

Ein Workshop hatte zum Teil konkrete Anregungen zu modernem Unterricht, der Einsatz von KI war

allerdings recht unkonkonkret.

Ich habe interessante und auch im Alltag realisierbare Ideen zum Umgang mit KI im Unterricht erhalten.

Antworten zu: Aus folgenden Gründen wurden meine Erwartungen nicht erfüllt ...

Viele Wiederholungen und gänzlich abhängig von Fobizz und damit mit einem Bezahlzugang

Umsetzbarkeit von KI z.T. mit viel Arbeitsaufwand verbunden.

Die Zeitslots waren sehr knapp, eine Präsentation von Ideen der KursteilnehmerInnen war somit leider

nicht möglich.

Am Ende wurde die 2. Fortbildung (zum Taschenrechner) etwas langwierig, da eher sehr spezielle

Fragen durchgegangen wurden

Vortrag zum Taschenrechner sehr unstrukturiert (Kritik am externen Referenten), im Vorfeld wurde nicht

klar kommuniziert, wie viel länger der Vortrag geht

Vereinbarkeit von KI-Nutzung und dem Erlernen von Schreibfähigkeiten (eigenständig Texte verfassen;

methodisches Vorgehen dabei einhalten usw.) ist nicht deutlich genug geworden

teilweise zu schnell und mit zu viel (nicht vorhandenem) Vorwissen seitens der Referenten

Der Workshop war entgegen meiner Erwartung sehr fachspezisch.

- tatsächlicher Mehrwert/Lernzuwachs mancher KI-Tools ist noch diskussionswürdig

- technische Probleme von KI-Tools

- Umweltbelastung durch KI (extremer Strom- und Wasserverbrauch) im Sinne einer kritischen

Mediennutzung müsste stärker thematisiert werden

Wenig Zeit zum Ausprobieren und sacken lassen

/

Zu wenig Bearbeitungszeit/Ausprobierzeit

Die Kürze der Zeit konnte nicht alles ansprechen. Ich hätte mir noch etwas zum Thema EWH für

Klausuren erstellen gewünscht.
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/

Zu wenig Zeit um selbstverständlich auszuprobieren

Mehr direktes praktisches Ausprobieren war angekündigt, sprengte aber den Zeitrahmen.

-

Kleine Mini-Kritik: Beschränkung auf die Fobizz-Module für die Anwendung

Die Fortbildung zum Taschenrechner hätte meiner Meinung nach an einem separaten Termin stattfinden

müssen. Sie war für meinen Unterricht nicht wegzudenken, jedoch hätte ich gerne zwei Angebote nach

meinen Wünschen zur KI gewählt. Zudem war die Taschenrechner-Fortbildung als „zweite“ Fortbildung

insgesamt zu lang und sprengte den vorgegebenen Zeitrahmen sehr, was auch für den Referenten nicht

angenehm gewesen sein muss. Außerdem hätte Larissa (DMW) die Fortbildung mindestens genauso

gut, vermutlich für unsere KuK sogar besser gestalten können.

Bei einem Workshop war die Zielsetzung bei der Gruppenarbeit unklar bzw. die Verbindung zum

theoretischen Input zu.

Die erhoffte Arbeitserleichterung durch den Einsatz einer KI konnte nicht überzeugend dargestellt

werden. Die Einarbeitungszeit übersteigt den Nutzen bei weitem.

Teilweise hätte es sich noch mehr um KI als solches drehen können und nicht nur um "neue" Formen

des Unterrichts oder um Digitales im Allgemeinen.

Fokus der Workshops z.T. nicht konkret genug auf das Thema KI bezogen

Ich fand es äußerst enttäuschend, dass die Fortbildung zum Taschenrechner am Fortbildungstag

gesetzt wurde, da einerseits deutlich zu wenig Zeit zur Verfügung stand und dies auch nicht im Vorfeld

ausdrücklich angekündigt wurde (sodass ich gezwungen war die Fortbildung leider vorzeitig zu

verlassen, obwohl die Inhalte für mich sehr relevant gewesen wären), außerdem konnte ich so leider

nur an einem Workshop zur KI teilnehmen, obwohl ich dahingehend gerne noch einen weiteren besucht

hätte.

Die Themen waren mir schon bekannt oder der Ablauf war nicht gut strukturiert und ergab damit wenig

neues Wissen

-

zu viel Vorwissen vorausgesetzt; zu schnell/zu viele Themen in kurzer Zeit; fobizz-Zugang zeitlich

begrenzt

Zeit für die einzelnen Kurse zu kurz,

Zu wenig Zeit für praktische Übungen

unterschiedlicher Kenntnisstand führte zu Verzögerungen
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In Teilen zu wenig inhaltliche Tiefen / Arbeitsgruppen (Module) für Fortgeschrittene fehlten

Sie wurden übertroffen ;-)

Der zweite Workshop hat mir nur sehr wenig weitergeholfen. Das hätte ich im laufenden Betrieb mit

einer vorhandenen ordentlichen Anleitung nachaltiger gelernt.

Antworten zu: Die Wahrscheinlichkeit KI-Tools im Unterricht oder in der Vorbereitung
einzusetzen ist gering, weil ... (nur beantworten, wenn "sehr gering" oder "unwahrscheinlich" in
der vorherigen Fage angekreuzt worden ist)

selbst noch zu unsicher und Tools teilweise nicht überzeugend bzw. keinen „Mehrwert“

/

...sehr gering, weil einfach keine Zeit zur Vorbereitung da ist.

Ich hätte eine super Unterrichtsidee für die kommenden Wochen, wo KI zum Einsatz kommen könnte,

aber ich habe einfach keine Zeit um mich in das Thema dafür einzuarbeiten.

/

Ich darf die KI nicht für die Zwecke nutzen wie ich es gerne möchte und wie es sinnvoll für mich wäre.

Z.B Korrektur von Vokabeltests/ als diagnosewerkzeug für Stärken und Schwächen individueller

Schülerleistungen. wir sollten uns außerdem auf andere Dinge konzentrieren. Viele SchülerInnen

können nicht richtig lesen, sich selbstständig organisieren.

Weil der Nutzen den Aufwand kaum rechtfertigt und spezielle Aspekte der Vorbereitung die Fähigkeiten
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der KI übersteigen. Ein Einsatz im Unterricht erscheint mir kaum vorteilhaft.

die Einblicke nicht konkret genug waren, um einen aktiven weiterentwickelbaren Überblick/ Einstieg zu

erhalten.

Antworten zu: Gut gefallen hat mir ...

Wiebkes individuelle Lernmöglichkeiten mit den Videos

die gute Organisation und die Kompetenz der Kolleginnen und Kollegen.

Der Rahmen des Fortbildungstags insgesamt (angemessene Länge, Mittagessen, Einführungsvortrag),

die vorgestellten Tools - ein großes Dankeschön an alle MultiplikatorInnen :)

Die Motivation des gesamten Kollegiums. Die Organisation fand ich auch super!

Beispiele aus der Praxis; Vorlagen, Beispiele

Die Möglichkeit sich auch fächerspezifisch weiterzubilden.

Die gute Vorbereitung der Referenten/Referentinnen

Das Engagement der KuK

das Engagement der KollegInnen und der Zeitumfang des Fortbildungstages (insgesamt nicht zu lang;

angenehme Pausenlänge)

das Ausprobieren der Tools

Anregungen und Hilfen; Zugewandtheit und Engagement der Referenten und Referentinnen

Der Impulsvortrag von Wiebke Pohl.

die große Kompetenz der ReferentInnen

Die konkreten Anwendungsmöglichkeiten und der Praxisbezug

Dass die Referenten sehr großen Einsatz gebracht haben

praktische Erprobungsphasen

Wiebkes Impulsvortrag

der konkrete Praxisbezug der meisten Workshops

der neue Input, Ideen für KI-gestützte Erstellung von Unterrichtseinheiten, der Austausch mit den

Teilnehmenden

Verschiedene Arten von Workshops
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das breitgefächerte Angebot

Kleine Gruppen, Vielfalt im Angebot

Eine Menge Anregungen, die man jetzt selber ausprobieren kann.

Die Möglichkeit selber etwas auszuprobieren, die gute Betreuung bei der fobizz-Anmeldung

Die Struktur (erst Plenum mit Einführung für alle, dann Spezialisierung).

Der zeitliche Rahmen, der gemeinsame Einstieg (Vortrag Wiebke), die Organisation im Vorfeld

Die Praxisnähe und konkrete hilfreiche Tipps

Dass die Blöcke von Kollegen vorbereitet und geleitet wurden und das man die Themen nach

Interessen wählen konnte. Der Einstieg zum Thema KI zu Beginn sowie die kleinen Gruppengrößen in

den Blöcken.

sämtliche Anwendungsbereiche und vor allem Fobizz-Tools

die gute Vorbereitung der Referenten

...das persönliche Engagement vieler Kolleginnen und Kollegen bei der Vorbereitung und Durchführung

dieses Fortbildungstages. Die Begeisterung war ansteckend! Vielen Dank!

Eine gute Mischung aus Theorie und Praxis.

Die grundsätzliche Organisation, Möglichkeit des Mittagsessens. Austauschmöglichkeit mit KollegInnen.

Der Workshop „Mit den richtigen Prompts zum eigenen KI-Assistenten für individuelles Lernen“

Die Abwechslung durch die verschiedenen Workshops. Viel Input, aber auch viel, das man selbst

ausprobieren konnte. Außerdem finde ich es toll, dass man fobizz über die Schule nutzen kann und sich

nicht selbst ein (recht teures) Abo zulegen muss.

Eigene Übungen

Konkrete Anwendungsbeispiele, Anwendungsphasen in den Workshops,

Die tolle Arbeit der Referenten

Das Engagement der KollegInnen, die sich sehr intensiv auf ihr Vorträge vorbereitet haben und mir so

einiges an die Hand geben konnten.

Der direkte Austausch mit den Referierenden, weil es bei einer Fortbildung im Kollegenkreis weniger

Hemmnisse gibt.

s. oben (3)

Die guten Wahlmöglichkeiten für mein Fach. Tolles Kursangebot.

dass für jeden Kenntnisstand etwas dabei war.

Gemeinsames Arbeiten mit Kollegen
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der Austausch mit den KollegInnen

das große Angebot an Workshops sowie die praktische Erprobung einiger Tools.

Soziale Miteinander / Eröffnungsvortrag

, dass ich viel auprobieren konnte und nicht das Gefühl hatte, dass es eine große Hürde ist, KI

einzusetzen. Ich denke allerdings, dass der Mehrwert z.Z. nicht so hoch ist, wie ich es mir erhofft habe.

Die Zusammenarbeit in den Workshops und den Impulsvortrag.

... dass die Workshops konkret unterrichtspraktisch angelegt worden sind und unmittelbar Inhalte mit KI

getestet werden konnte.

Antworten zu: Folgende Anregungen hätte ich für die Planung zukünftiger Fortbildungstage ...

Pause vor Workshop eins war lang. Dann lieber eine längere Mittagspause für nen Spaziergang

für einige Workshops gab es Hinweise sich vorzubereiten. Hat sehr geholfen. Wäre gut, wenn es diese

Hinweise wieder geben würde.

Der Einsatz von externen Referenten wäre wünschenswert, sodass auch die MultiplikatorInnen von den

Fortbildungsinhalten profitieren können.

Vielleicht etwas längere Zeitslots einplanen. Eine halbe Stunde mehr Übungszeit hätte gut drin

gesessen und sicherlich vielen auch noch geholfen. Wenn wir 2x 2 Stunden machen, ist der Tag immer

noch nicht zu voll und man kann in Ruhe noch etwas ausprobieren. So musste ich ziemlich durch meine

Vorträge durchhetzen, damit am Ende noch Übungszeit bleib. Wir können dann alles etwas offener

gestalten, man kann ja in den Übungsphasen auch mal rausgehen, um Kaffee zu holen oder

wegzubringen. Die Pausen dafür dann etwas kürzer halten, damit diejenigen, die nicht eh 8 Stunden

haben, nicht nachmittags zu viel Mehrbelastung erfahren.

Externe Vorträge von Vertretern aus der Wissenschaft, keine Lehrer für neue Eindrücke, Pausen kürzer,

dafür eher Schluss

externe SprecherInnen einladen; Abschlussdiskussion o.ä.

etwas langsameres und kleinschrittigeres Vorgehen in den workshops

-

Auf jeden Fall Praxis einbauen

Experten von außerhalb einladen

Vielleicht könnte man im Vorfeld Fobiz Fortbildungen verpflichtend hören. Und dann am Fortbildungstag

in Gruppenarbeit eigene Projekte erstellen.

einerseits war die Fortbildung gerade dadurch, dass sie von KollegInnen organisiert wurde, so

praxisnah; andererseits fände ich eine Durchführung durch Externe besser, um die KollegInnen zu
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entlasten und damit auch sie möglichst viel mitnehmen können

Es bedarf einen weiteren Tag, an welchem man nun all das ausprobieren kann, was man an Input

bekommen hat. Dann kann ich die in der Fortbildung gelernten Dinge auch nutzen und anwenden!

Wenn möglich noch fächerspezifischer, da eine Basis nun gelegt ist

/

Keine - weiter so :)

Anregung: externe ReferentInnen, da diejenigen, die die Schulungen geben, sehr viel Arbeitsaufwand

haben und selbst keinen Mehrwert haben.

Neben Fobizz auch andere Anwendungen berücksichtigen.

Die Organisation war sehr gut.

Fachgruppenspezifische Fortbildungen, die nicht ins allgemeine Thema passen, auslagern.

Zeit für individuelle Beratung

Kurze Beschreibung der angebotenen Workshops vor der Wahl, damit keine falschen Erwartungen

entstehen.

Beteiligung der Lehrkräfte an den Themen für die Fortbildung. Wir brauchen mehr Pädagogik, weniger

Technik, insbesondere wenn es bei der Technik oft an der Hardware/ Verfügbarkeit von Apps mangelt.

Seit Corona habe ich an viel zu vielen Fortbildungen zu Apps/ Technik teilgenommen, die sich im

Nachhinein als pure Zeitverschwendung herausgestellt haben.

Hinzuziehen externer Referent*innen, um die Kolleg*innen zu entlasten, die als Referent*innen fungiert

haben

Die Workshops meiner beiden Fächer lagen in derselben Schiene, daher musste ich mich entscheiden.

Das finde ich etwas schade, wobei es organisatorisch vermutlich nicht anders möglich ist. Ich würde

mich auf jeden Fall freuen, wenn die Ergebnisse der einzelnen Workshops für alle zugänglich gesichert

werden könnten. Weniger Pausenzeit hätte ich auch gut gefunden (dann z.B. lieber später anfangen

oder früher fertig sein).

Eher fachspezifisch

Bitte keine Fachgruppe benachteiligen, indem eine zwingend erforderliche Fortbildung (wie die zum

Einsatz des neuen Taschenrechners) zeitgleich gesetzt wird.

Es sollten Themenvorschläge aus dem Kollegium gesammelt werden, zu denen dann Fortbildungen

stattfinden

Eigentlich nur, auch externe Referent*innen einzuladen - nicht, weil unsere Kolleg*innen nicht

ausreichend Input bieten konnten, sondern damit alle von den Fortbildungen profitieren (auch die, die

Evaluation - IServ - gd-serv.de https://gd-serv.de/iserv/poll/print/769?compareWith=0

10 von 11 01.09.2025, 20:40



häufig vortragen).

Grundlagen anbieten, um Einsteiger nicht zu überfordern

Länge der einzelnen Module 2h, um mehr Zeit für das praktische Ausprobieren zu haben, ggf. einzelne

Workshops in Fachgruppen um z.B. gemeinsam eine Unterrichtsreihe etc. zu entwickeln/ ein Projekt zu

planen

Einteilung in "Anfänger" und "Fortgeschrittene"

Stärkere Fokussierung auf das Thema. Es gab zu viele Module mit KI-fremden Inhalten. Diese sollte es

an einem solchen Tag nicht geben.

Alles gut

?

Ich finde das Format grundsätzlich gut, könnte mir tatsächlich sogar etwas längere Praxisphasen

vorstlelne, in denen man noch mehr Zeit zum Austesten hat. Denkbar wäre auch, den nächsten

Fortbildungstag ebenfalls zu KI zu planen, dann aber in den Fachgruppen an konkreten Themen zu

arbeiten. Terminlich könnte ich mir vorstellen, dass ein Tag direkt nach den Osterferien gut geeignet

wäre, da die Eltern dann weniger das Gefühl haben, nach 6 Wochen Sommerferien "schon wieder" die

Kinder zuhause zu haben.

Evaluation - IServ - gd-serv.de https://gd-serv.de/iserv/poll/print/769?compareWith=0

11 von 11 01.09.2025, 20:40


	1_SEG_36.Sitzung_Protokoll_16092025
	2_Auswertung_Betriebspraktikum_Jg._11-1
	3_Evaluation_Fortbildungstag

